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Vermischte Neuigkeiten aus Cassel

er erste Reichstag des Königreichs Westphalen
wird nach dem letzten Deerer den 2 Iul eröffnet
werden Die Eröffnung war früher angesetzt und
alle Reichssiande wurden auf den 12 Jun nach Cassel
beschicken Auch waren alle 100 liis auf em Paar
die Krankheit abhielt um d ese Zeit versammelt
Man hörre indeß gleich daß allerley Hindernisse den
Anfang verzögern würden und noch manches vorzu
bereiten sey was den Stünden vorgelegt werden sollte

IX Jahrg 26 An
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Anfangs war es unbestimmt wie lange dieß dauern
könne Indes erfolgte in den ersten Zagen der vori
gen Woche die offieielle Erklärung daß vor dem 2len
die Eröffnung nicht statt habe es auch den Anwesen
den erlaubt sey n ihre Departements wenn sie Ge
schäfte hätten zurück zu reisen Dieß ist auch von
sehr vielen denen auch wenige Tage in ihrem Ge
schäftskreise wichtig sind geschehen Andere haben
Exenrsionen nach den benachbarten oder nicht sehr

entfernten Bädern Hoffgeismar Dryburg
Nenndorf Pyrmont oder nach Frankfurt am
Mayn gemacht Sollte der Aufschub unvermuthet
noch länger dauern so hofft man eine frühere Be
nachrichtigung

Zum Präsidenten der Versammlung ist der Hert

Graf von Schulenburg Wolfsburg erwählt
worden welcher während dieser Zeit den Rang eines
Ministers und ausgezeichnetes Ansehen haben wird
Es ist nur Cme Stimme über den Werth dieses Man
nes in welchem sich Kenntnisse Einsicht und Recht
chafsenheit des Charakters vereinigen Er lebte vor

mals in Braunschweig hat aber auch Besitzungen in
den vormalö preußischen Staaten

Der König wird den Reichstag selbst eröffnen
Alle Staatsbeamte werben dabey in großem Costunt
erscheinen Es werden glänzende Anstalten in den
Orangerieen getroffen auch viele S Ke für mehrere
hundert Zuschauer bey den öffentliche Versammlungen
bereitet Die einzelnen Gegenstände werden von be
sondern Sectic nen bearbeitet und alsdann vorgelegt
werden um darüber durch schwarze und weißeKugeln
zu stimmen
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Als HauplöbjLtte der Berathschlagungen nennt
MüN den t ocle cle Proce6ure Prozeßordnung
die Vesteurung und die Finanzen Da die letzten in
alle Zweige der Administration des Staats eingreifen
so hofft man daß auch andre Wichtige Gegenstände
Zur Spräche kommen werden

Die Dauer des Reichstags läßt sich Noch nicht

Mit Gewißheit bestimmen

Die Stadt Cassel gewinnt so wie durch den
Hof so auch durch diese Versammlungen sehr bedeü
tend Die Preise der Häuser steigen wegen des Hoheit
Miethzinses von Woche zu Woche Ein sehr mäßiges
Quartier von etwa 5 bis 6 Zimmer kostet an 400 bis
450 Khlr In den Gasthöfen ist es verhaltnißmäßig
nicht sehr theuer

Der Hof wohnt in Napoleonshöhe dem weißen
Stein und kommt selten zur Stadt Eben da wird
auch der Staatsrath gehalten gewöhnlich dreymal
Wöchentlich Er geht gegen 2 Uhr an und dauert
oft bis 5 auch 6 Uhr Der König prästdirt jedesmal
tind nimmt häufig persönlichen Antheil an dm Ver
handlungen der Staatsräthe welche sreymüthig ihre
Meinungen gegen einander austauschen Sie stimmen
alle überem daß der König eben so viel Einsicht als
Interesse an allen Gegenständen zeigt Und den freyen
Gang der Diskussionen auf keine Weise hemmt Das
Resultat davon muß nöthwendig eine baldige Mattt
Kenntniß des Innern des Staats seyn
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II

Der Friedensfürst
Aer bis jetzt so häufig in den Zeitungen erwähnte

Friedensfürst Don E manuel Godoi und sein äl
terer Bruder Don Ludwig Godoi stammen aus
einer guten aber vor ihnen nicht bekannten Familie
Ihr Vater ein Mann von biedern ländlichen Sitten
war weder angesehen noch reich und mußte seine zahl

reichen Kinder theils in der Armee theils in derKivche
unterbringen Ihre Mutter war eine stille gottes
fürchtige Frau Don Ludwig Godoi war schon
bey Hofe bekannt und beliebt als an seinen Bruder
Emanuel noch nicht gedacht wurde Er stand un
ter der königlichen Leibwache und hatte eine so aus
gezeichnete Geschicklichkeit auf der Guitarre zu spielen
daß er die Aufmerksamkeit der damaligen Prinzessin
von Asturien nachherigen Königin von Spanien
Marie Louise auf sich zog Er wurde schnell
durch ihre Gunst zum Hauptmann unter der Leibwache
erhoben fiel aber weil er sich um die Hand einer Hof
dame bewarb in Ungnade und erhielt nebst der
Beförderung als Obrister unter einem Landregimente
in Badajoz den Befehl in 24 Stunden nach seiner
Bestimmung abzureisen Sein Fall halte die Erhe
bung seines jünger Bruders zur Folge Dieser war
damals 21 Jahre alt auch unter der Leibwache schön
liebenswürdig und übertraf seinen Bruder auf der
Guitarre Jenen Vorzügen verdankte er die Gunst
der Königin seiner Geschicklichkeit in der Musik und

seiner
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seiner angenehmen Stimme die Gnade des neuen Kö
nigs Er durste sich von ihm und seiner Gemahlin
nicht trennen stieg schnell in der königlichen Leibwache
empor wurde Lieutenant welches schon im Verhält
niß anderer militärischen Stellen für einen so jungen

Mann ansehnlich war 14 Zage nachher wurde er
überzähliger Hauptmann der Garde weil eben keine
wirklich Stelle offen war und um seine Glücksum
stände zu verbessern erhielt er sast zur nämlichen Zeit
die Aufsicht über die königliche Lotterie welche Stelle
ihm jährlich 1 c ,ooO Thaler eintrug Kurz nachher
ertheilte ihm der König den Orden des heil Jakobs
Diesen trug er nicht lange so beförderte er ihn zu
einer Kommeuthurei des Ordens wodurch seine Ein
künfte um 8 oOo Thaler vermehrt wurden G 0 d 0 i s
Vater mußte seinen ländlichen Aufenthalt verlassen
nach Madrid ziehen und die Stelle eines königlichen
Kanzlers annehmen welche ihm 5000 Thaler Ein
künfte brachte Seine Schwester die nachherige
Marquise von Braneiforte Vizekönigin von
Mexiko, wurde mit der Stelle eines Kammerfräuleins
bey der Königin beehrt G 0 d 0 i hatte einen jünger
Bruder der bisher von einer magern Pfründe gelebt
hatte Dieser wurde nach Badajoz versetzt G 0 d 0 i
und seine Familie sind aus Estremadura, erhielt eine
Dompräbende und nach und nach viele reiche Pfrün
den Sogar den jüngsten Bruder der damals höch
stens 14 Jahre all war beschenkte der König mit
einer Offizieesstelle unter dem Kavalleriekorps der spa

nischen Freywilligen So weit hatte es G 0 d 0 i und
seine Familie gebracht als derKönig kaum den Thron
bestiegen hatte Als seine Schwester sich mit dem

z Mar
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Marquis von Brancisorte vermählte stattete
die Königin die Braut aus übernahm das Hvchzeit
fest welches königlich ausfiel und wies der junge
Marquise ein monatliches Nadelgeld von zvoo Tha
lern aus ihrer Kasse an Im Jahre 1791 kam die
Königin mit einer Tochter nieder die nachher starb
und das erste Kind war das sie seit ihrer Thronbe
steigung gebar Bey dieser Gelegenheit erhielt Don
Emanuel den Orden Karls iU und das ihm ver
ehrte Ordenskxeuz wurde auf 200,000 Thaler ge
schätzt Mit dieser Gunstbezeugung verband sich eine

andere der Marquis von Buchena welcher
Zo Jahre Generalmajor der königlichen Leibgarde ge
wesen wurde mit einem erhöhten Titel aus Pension
gesetzt und Don Emanuel erhielt dessen Stelle
nebst dem Zltel eines General Lieutenants der könig

lichen Armeen Er war damals 2 5 Jahre alt Sein
Vater erhielt den Posten als Finanzrath und bezog
6000 Thaler jährlich mit der Vergünstigung die
Stelle nicht verwalten zu dürfen Don Ludwig
kam durch seines Bruders Vorschub wieder in Ansehen
er erhielt den Titel eines Feldmarschalls und die Er
laubniß in Madrid zu leben doch ohne den Hof zu
besuchen Sein jüngster Bruder Don Diego war
im sechzehnten Jahre schon Obristlieutenant geworden
Seinem ältern Bruder verschaffte er eine bessere Prä
bende inSevllla welche 12000 Thlr jährl Einkünfte
abwarf und bald nachher eine andere in Toledo von
so 000 Thalern Er starb eben als ihn der König
auf einer Jagd zum Bischof machen wollte Don
Diego zeichnete sich in der Expedition von Ceuta aus

hielt das dritte Bataillon seines Regiments zu kom

man
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mandiren und den Titel als Obristcr der Infanterie
Im Jahre 1792 erhielt Emanuel für sich selbst
nachstehendes Diplom Aus Dankbarkeit ernennen
Wir den Herrn Emanuel Godoi General Lieu
tenant unserer Heere Generalmajor unserer Leibwache

kbnigl wirklichen Äammerherm u 5 w zum spani
schen Marquis und Herzoge von Alcndia für ihn seine
Kinder er war damals noch unperheiralhet Erben
und Nachfolger Am folgenden Zage wurde das
Herzogthum A cudia im Königreiche Valencia gelegen
auf des neuen Herzogs Namen eingetragen Dieses
Geschenk brachte ihm jährlich 25 000 Thäler ein
Zugleich wurde der Herzog von Aleudia die Seele des
königl Rathes Pitt halte ihn gewonnen Der
Krieg gegen Frankreich wurde beschlossen unglücklich

geführt und den 22 Juni 795 der Baseler Friede
geschlossen worauf der Herzog sogleich den Namen
des Principe 6e k I 3 erhielt In dem darauf
folgenden Traktat zu St Jldefonso vom 29 August
1796 kommen alle seine Titel und Würden vor
die wir hier der Vollständigkeit wegen hersetzen

Se Exeellcnz Don Emanuel Godoi y Aloarez
de Faria Nios Sanituz Zarsopa Friedensfürst
Herzog von Aleudia Herr del Staw de Roma und
des Staats Mala Grand von Spanien der ersten
Klasse beständiger Reqidor der Siadt San Jago
Ritter vom goldenen Messe Gi oßkreuz des Ordens
Karls I I Kommandeur von St Palenzia del Ventoso
Revera und Aeenibal im St Jacobs Orden Groß
kreuz des Malteserritter Ordens Staatsrath erster
Staats und Depeschen Sekretär Sekretär der Kö
nigin Oberpost und Wegansfthcr Protektpr der

4 Aka
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Akademie der schönen Künste und des Naturalienkabk
nets des botanischen Gartens des chemischen Labo
ra oriums und des astro iomi ch n Observatoriums
dienstthuender Kammerherr des Königs General
Kapitän seiner Armeen Inspektor und Major der
Garde du Korps Zu allen diesen Titel ist zuktzt
noch der emes Groß Admirals von Spanien gekom
men mit weichem das Prädikat Alte za verbunden ist
damit er wie wirklich geschah sich mit einer Prin
zessin aus dem königlichen Hause Caroline Jo
fephine Antoinette Tochter des Don Ludwig
Oheim des Königs vermählen konnte

III

Anekdoten
S a l a d i n

ls Saladin nach fast unzähligen Siegen dem Ende
feines Erdenlebens nahe zu seyn glaubte gab er de
Befehl

Man soll sobald ich verschieden bin ein lei
nenes Zuch auf der Spitze eines Speeres durch
alle Läger meiner Heere tragen und eck Herold
soll mitlauter Stimme ausrufen Dem Sala
din dem Sultan von Syrien Iudäa Aegyp
ten u s w ist von allen seinen Siegen Tro
phäen Schätzen und Reichen nichts übrig ge
blieben als dieses Leilach

Sigis
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S i g i s m u n d
Kaiser Sigismund hielt insbesondere viel auf

den großen Rechtsgelehrten Georg Kiseell Er
verlieh ihm einen Adelsbrief Als nun kurze Zeit
nachher der Kaiser und dieser sein geadelter Rath nach
dem Concilium zu Base reisten war Fiseell nicht
mit sich einig ob er sich auf die Bank der Rechtsge
lehrten oder ob er sich auf die Bank der Edelleute
setzen sollte Endlich aber setzte er sich auf die Bank

der Edelleute
O THor sagte der Kaiser als er bey ihm

vorüberging der du die Edelleute den Gelehrten
vorziehest Mir ist es ein Leichtes an einem einzigen
Tage aus meiner Leibwache tausend Edelleute zu schaf
fen aber nicht in hundert Jahren einen einzigen Ge

lehrten

A l t i z i
Benedic t Albizi ein ausgezeichneter Jüng

ling hörte daß einer seiner Freunde zu hohen Ehren
gelangt sey und eilte hin ihm Glück zu wünschen

Aber sein alter Freund wollte ihn nicht mehe
kennen Statt des Glückwunsches also hub Albizi
folgendergestalt an

Aus alter treuer Freundschaft komme ich dir
mein herzlichstes Beyleid zu bezeugen Denn ich sehe
daß durch ein entsetzliches Geschick in diesem Lande die
jenigen welche auf einen Ehrenplatz erhoben werden
Gesicht und Gehör in ein m solchen Grade verlieren
daß sie nicht ihre nächsten Bekannten ja daß sie sich
selbst nicht mehr im Stande sind zu kennen

Jo
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Jovianus Pontanus
Ferdinand König von Neapel übertrug

dem Pontanus obwohl des Königs Sohn Al
phous sehr dagegen war ein höchst wichtiges
Amt wider den Willen des Pontanus selbst

Pontanus sagte bey dieser Gelegenheit
Mein König ich widerstrebe deinem Willen nicht

länger ich nehme obwohl ungern das Amt an
Zugleich aber werde ich mir auch einen Advoear an
nehmen der mich gegen jedermann selbst wenn e
seyn muß gegen dich und deinen Sohn mit einer Kraft
vertheidigen wird welcher nichts widerstehen kann

Und dieser Advocat wäre fragte der
König etwas betroffen

Armuth antwortete Pontanus und
beurlaubte sich

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manöfelbischen Kreises

Armenfachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung des
Mmosen Eollegiums

Milde Beyträge
i Bey der Zusammenkunft einiger Herren

Brauimeressemen auf dem Strohhofe sind am izlen
Juny für die Armen eingekommen s Thlr
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z In der Armrnbüchse am Schiefrrthor sind
aus die beiden Monare Man und Iuny eingelegt be
funden 2 Thir i L Gr 6 Pf

z Am Beschneidungstage des jüdischen Kan
tors Sdhnchen sind gesammelt und durch den Herrn
vr kl für die Armen abgeliefert worden y Gr 4 Pf

z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c

May Iun i8c 8

s Gebohrne
Martenparochie en 27 April dem ttnigs Pro

curator Srclyer ein S Werner Den i z Iun
dem Strumpfwirkermeister wcysiein Zwilkinqctinder
Friedrich Carl und Friednike Wilhelmin Den
17 dem Maurer Ränig cm S Carl Heinrich
Eduard Don i y dem Leinwandhändler Reuschep
ein S Johann Angust Carl

Ulrichsparochie Den 12 Iun dem gewes Sol
dat S eszimki eine T todtqeb Den 14 dem
Kammmach rg sellen rnc ldr in S Johann H m
rich Dem Eigenthümer Älbrecbr eine Rosine
Eleonore

Moritzparochie Den 8Jun dem gewes Soldat
Eckart ein S Heinrich Franz

Neumarkt Den lz Iun dem Einwohner Sapms
garten ein S, todtgcb Den l dem S rumpf
wirkergesellen Göyloss ineCarvline Christian
Zriederik

Glaucha
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Glaucha Den iy Jun dem Handarbeiter Wer
ner ein S Johann Ferdinand

b Getrau ete
Glaucha Den 6 Jun der Mühlknappe L ange

mit I S Erhardc aus Esperstädt

o Gestorbene
Marienparochie Denn Jun des Mühlbur

scheu Henkel T Christ ane Wiihelmine alt I
i M i W Auszehr Den rz dec Gens d Armes
Rroll Ehefrau alt Z4 I M Auszehrung
Den 6 der Abläder Müller alt 54J 8M Aus
zehrung Den 17 des Kaufmann Selig Hirsch
T Hades alt 4 I Auszehrung

Ulriäisparochie Den 12 Jun des zewes Soldat
S e sinski T todtgeb Den 8 der Schneider
meister Krüger alt 44 I 1 M zW hitzigesNer
vensieber

Moritzparochie Den 12 Jun des PeruquierS
Hasst nachgel T Dorothee Wilhelmine alt I
Brustkrankheit Den 17 des Handarbeiters rvilcke
Ehefrau alt 4z I Fieber Des Handarbeiters
Schollnsr S Carl Gottfried alt4J z M Aus
zehrung Den 8 des Leinweberacsellens Nilina
T Sophie Henrittte alt 1 I z M z W 4 T
Zahufieber

Domkirche Dm iZ Jun des Predigers Sckäffec
in Magdeburg T Juliane Wilhelmine alt 14 W
Nervenschlag Den 16 Joh CharlotteSchliyert
geb Gerharvt alt 75 I Allerschwäche

Katholische Kirche Den 18 Jun des Sattlerge
werks Obermeisters l bst Ehefrau alt zy I Ent
krästung

Hospital D n 12 Jun des Schuhmachermeisters
Rrüaer Ehefrau alt S7 I ElttkräftmiK

i Neu
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Neumarkt Den z Zun des Einwohners 25aum
garcen S tvdrgeb

Glaucka Den iz Zun des ZeugmachermeisterS
ZbeskerS Gotüob Friedrich all 4Z 6W Schar
lackfi ber Den 1 des Maurerges Hccrmann
Wittwe all 55 I Auszehrung

Z

Pränumerationsanzeige
A it d escm Stück endigt sich das zweyte Vierteljahr

vom y Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur auf das zweyte Quartal
pränumerirt haben auf das dritte die Pränumeratiott
mit 4 Groschen an die Herumträger zu entrichten
Auch kann noch tzt auf das ganze Jahr pränumerirt
werden die vorigen Stücke werden nachgeliefert
Von den erstem acht Jahrgängen sind noch complete
Exemplare 5 i Zhaler in der Buchhandlung deS
Waisenhauses zu haben

4

Anzeige
Ach suche einen oder einige Gesellschafter zu meiner
Rückreise nach Cassel mir denen ich mich über die Tour
die wir zu nehmen und in z Tagen zu enden hätten
leicht vereinigen würde Den 2le Zul wird der Reichs
tag mit großen Feyerlichkeiten woran Zuschauer Theil
nehmen können eröffnet werden Im Fall die Gele
genheit jemand willkommen seyn sollte bitte ich um

baldige Nachricht Dr iemcye r
Bekannt
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Es sollen Montag als den 4 Zul Nachmittags
von 2 bis 5 Uhr in dem Conradischen Hause auf
der Brüi erstraße verschiedene Mobilien als old Sil
ber Porzellan Steingut ZinN Kupfer Messing
Wäsche Kl dungsstücke Betten ein Clavier und aller
Hand HauSgeräthe an den Meistbietenden MM gt ich
baare Bezahlung in prenß Courant verkauft werden

Es sind in dem französischen Ärmenhause auf dök

großen Uirichsstrclße Nr 14 einige Orangerie Sücki
gegen aleich banre Bezahlung in preuß Ceurant aus
sreyer Hand zu verkaufen Liebhaber können sich dtt
Mo qsns bis elf Uhr in ver nächsten AZoche einfinden

Halle den 2z ZuNv i c8
v w Sern franz Prediger

Zn einer hiesigen Buchdruckern können zws Lehr
bursche aus der Stadt der eine als Setzer der ändert
als Drucker unter billigen Bedingungen eine Stelle er
halten Beide müssen jedoch von guter Erziehung seyn
und der erste vorzüglich muß Schulkenncnisse besitzen
Man melde sich deßhalb beym Faktor Vörgolv un
üM WaisenhÄUse

Tarif zur sckmellen Lerccknttng de q preUß
ranrs und der herabgesetzten preuß N ün e ge
gen rant s ans enclnien dest Thaler Cö ant
u Srattkett 65 Centime nach der neucskeit

Hesisetzllnz ä ä Lasset Vett lü April l8og
angenommen

Bisse kleine Tabelle auf slnem Qutlrtblatte betdient bey
jedem RechilungSfährer um deßwillen Wohl den ZZotzuz
t,or den bereits erschienenen weil sie auf einen Blick diS
Uebersicht jeder Position gewährt und Man dabey nicht
vöthig hat bey Äeductionen hin und herzublättern
auch vorzüglich weil sie ganz richtig ausgearbeitet ist Uni
ttian daher nicht Befahr läuft sein Rechnungen unrich
tig abzuschließen

Dieser Tarif ist ckttf betn hiesigen PSstaMtk fkt
guten Grosch n zu habe
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In der bey mir erschienenen DevalvationstabeUe

deS Herrn Nendant Meyer haben sich be der genaue
sten Correctur doch einige Fehler eingeschlichen die ich
zwar auf Verlangen des Herrn Verfassers auqmblicklich
anzeigen soll was sich aber bis jetzt verspätigt hat
Daß in 2 Bogen lauter Zahlen wohl diese 4 Fehler vor
kommen konnten wird jeder einsehen und in seinem
Exemplare auf meine Bitte gern corrigiren Sie sind
folgende

Seilt z in der Centimen Colonne fetze Matt statt

9 11 12 iz 14 die Ziffern g 1 12 iz
Seite 8 in der ten Reihe von unten sehe man statt

Seite in der yten Reihe von oben
statt Endlich Seire muß in der 6l r
Neche bey 246 Thlr noch 1 Gr stehen

Das Entstehen dieser Fehler hat nicht ein fehlerhaf
tes Aufrechnen zum Grunde da bey Bearbeitung einer
solchen Schrift zu dem letztern Product iinm r das Ein
fache von ei er Centime hinzu gerechnet ist mithin
wenn ein Nechnunzsfehler hineingekommen wäre alle
übrigen Positionen unrichtig ausgefallen seyn würden
Der Tadel den eS kürzlich erhielt war daher wohl zu
voreilig Da in der Meyerschen Tabelle nicht blos die
Verhältnisse des Courams gegen die herabgesetzte Münze
un Franks und Centimen angegeben sind sondern auch
umgef htk die Berechnung der Franks und Centimen auf
preuß Courant so wie eine Gegeneinanderstellung des
preuß Courant gegen Sächsisches ConventionSgeld Unl
Franks und Centimen so wird diese Beständigkeit ihr
auch neben den andern erschienenen zumal da diese
4 Fehler jetzt verbessert sind den Vorzug nicht streitig
wachen Der Preis ist ü Gr Kümmel

Bei emmer 0 e uns Gchwetschke ist für
8 Gr preuß Courant Zu haben Z

25 ank lv T H tabellarische Darstellung alles
dessen was sie Leamren vea Civillkanves in
K roestphalen in Ansehung ver Akte des CidttB
stftnves U beobachten haben
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Am Zuny starb meine mir vergeßliche Gat

ten und Mutier einer entfernten Tochier in ihrem
z6sten Lebensjahre welches ich ihren und meinen Freun
den und Bekannten hiermit ergebenst anzeige

AustnjZ fvinanv Dcllin
Casf Unter diesem Namen verfer

tige ich ein C ffee Surrogat welclies nach dem Urtheile
aller derer so es versucht haben dem ausländischen
Caffee im Geschmack sehr nahe kommt und ohne allen
Zusatz getrunken werden kann Daß es auch der Ge
stindheic nicht nachtheilig ist bezeugt nachgedrucktes Zeug

niß des Herrn L r Senff Ich verkaufe davon loose
gewogen wie auch in Päckchen von Z Z und Pfund
das richtige Pfund zu 8 Gr und gebe denen so im
Ganzen davon nehmen noch einen guten Rabatt

Der Kaufmann Freudel
Da ich die Bestandtheile dieses Halleschen CaffeeS

kenne so bezeuge ich daß derselbe ganz ohne Nachtheil

getrunken iverden kann Gcnff
Das auf dem Sandberge lud 257 belegen

Haus nebst Garten steht aus freyer Hand zu verkaufen
Es kann jedoch auch sowohl ganz als im Einzelnen ver
miethet werben und sind die nähern Vedingunqen da
von des Vormittags be Unterschriebenem zu erfahren

Halle den 20 Zuny iZ L
Vr Stisser

In meinem Hause am Markt ist der große Eckladen
nebst Stube und Küche auch eine Stube in der dritten

Erage zu vermiechen Mcnve
Zn der großen S einj raße Nr 1 7 ist die unterste

E age bestehend in zw Stuben Kammern Küche
nnd allem Zubehör auf künftige Michaelis zu vermie
chen Liebhaber belieben sich zu melden am UlrichSchoe

beyder Wiitwe oriier
Zn meinem Hause Nr yx am chulberge sind zu

Michaelis Stuben Kammern und Küche zu vermiethen
Hävlcke
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